
Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde Mittleres Toggenburg

Amtsbericht 2023
Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde
Mittleres Toggenburg

Einladung  
zur ordentlichen Kirchgemeindeversammlung 2024

Sonntag, 24. März 2024 
um ca. 11.00 Uhr in der Turnhalle Krinau (beim Schulhaus) 
im Anschluss an den Gottesdienst um 9.40 Uhr in der Kirche Krinau

Abstimmungsvorlagen:
1.   Amtsbericht und Rechnung 2023 

Bericht der Geschäftsprüfungskommission
2. Voranschlag und Steuerfuss 2024
3.  Ersatzwahl eines Mitglieds in die Kirchenvorsteherschaft  

für die Amtsdauer 2024/2026
4.  Ersatzwahl des Präsidiums der Kirchenvorsteherschaft 

für die Amtsdauer 2024/2026
5.  Ersatzwahl eines Mitglieds in die Synode  

für die Amtsdauer 2024/2026
6.  Ersatzwahl eines Mitglieds in die Geschäftsprüfungskommission 

für die Amtsdauer 2024/2026
7. Allgemeine Umfrage



Impressum 
Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Mittleres Toggenburg 
Ressort Kommunikation
Wilerstrasse 17
9630 Wattwil 
071 988 26 21
daniel.klingenberg@ref-mtg.ch 
www.ref-mtg.ch

Layout und Druck: Toggenburger Druckerei, Wattwil
Auflage: 2420 Exemplare

Der Amtsbericht 2023 ist als pdf unter www.ref-mtg.ch → Über uns → 
Amtsberichte zugänglich.



3

Am 1. Januar 2023 hat Elena Policante die 80-Prozent-
Projektleitung der Kirche mit jungen Erwachsenen über- 
nommen. Das regionale Vorhaben ist ein Gemeinschafts- 
projekt von fünf Toggenburger Kirchgemeinden, unter  
anderem dem Mittleren Toggenburg. Was die 29-Jährige 
im Jahr 2023 alles lanciert hat, ist ab Seite 13 zu lesen. 
Oder auf www.peacks.ch.

Im Herbst 2023 hat in Spanien das Refreshcamp mit gegen 400 Jugendlichen aus dem Kanton 
St.Gallen stattgefunden. Vorne in der Mitte: Elena Policante, Leiterin der Regionalen Projekt-
stelle für junge Erwachsene PEACKS.
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Ein Dankeschön, Planungen für die Kirche 
Wattwil und personelle Themen:  
Jahresrückblick des Präsidenten

Geschätzte Kirchbürgerinnen und Kirchbürger

Im Rückblick auf das vergangene Jahr unserer Kirchgemeinde darf ich auf ein gutes 
Jahr zurückblicken. Ich bin dankbar dafür, denn das ist im Moment angesichts der 
Weltlage ja nicht selbstverständlich.

Personelles
Ende Oktober konnten wir Ihnen an der ausserordentlichen Kirchgemeindever-
sammlung Pfarrerin Silke Roether zur Wahl vorschlagen und einen Monat später 
wurde Pfarrerin Silke Roether dann von Vizedekan Anselm Leser in einem feier-
lichen Gottesdienst eingesetzt. Für mich als zurücktretenden Präsidenten der 
Kirchenvorsteherschaft (Kivo), das scheidende Kivo-Mitglied Silvia Ruoss sowie 
der Synodalen Corina Zweifel und Geschäftsprüfungsmitglied Fabienne Rutz haben 
wir versucht, Ersatz zu suchen. Erfreulicherweise hat sich Werner Bleiker bereit 
erklärt, das Kivo-Präsidium zu übernehmen und wir freuen uns, dass wir Ihnen 
Werner Bleiker zur Wahl vorschlagen dürfen. Für die anderen erwähnten Vakanzen 
haben wir noch keinen Ersatz gefunden, hoffen aber, Ihnen an der Kirchgemeinde-
versammlung einen Vorschlag zur Wahl präsentieren zu können.

Verbesserung der Raumsituation in Wattwil
An der ausserordentlichen Kirchgemeindever-
sammlung von Ende Oktober haben wir Sie 
über den Stand der Abklärungen bezüglich einer 
Verbesserung der Raumsituation in Wattwil in-
formiert. Zusammenfassend ist es so, dass wir 
versuchen werden, durch bauliche Massnah-
men in der Kirche Wattwil einen grösseren Ge-
meinderaum zu schaffen. Der vorhandene 
Raum im Säli ist leider oft zu klein, und so kann 
es unter anderem sein, dass zum Beispiel ein 
Teil des Kirchenkaffees im Foyer untergebracht 
werden muss.

Durch die Vergrösserung des Gemeinderaums 
wird der Kirchenraum kleiner werden. Es ist 
uns klar, dass eine bauliche Veränderung des 
Kirchenraums sehr anspruchsvoll sein wird, 
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Zwanzig Jahre Kivo-Präsident Heiri Zweifel: Mal cool, mal kinderfreundlich, mal in der Küche, 
mal besorgt präsidial (von oben links im Uhrzeigersinn).



8

und wir werden versuchen, Sie möglichst oft über unsere geplanten Schritte zu 
informieren und dazu mit Ihnen im offenen Austausch zu sein. Im Jahr 2024 sind 
noch weitere bauphysikalische Abklärungen geplant, beziehungsweise notwendig, 
und es soll auch einen ersten Vorschlag als Diskussionsgrundlage erstellt werden. 
Ich gehe davon aus, dass es im Herbst wieder eine Informationsveranstaltung ge-
ben wird, in welcher wir Ihnen den aktuellen Stand der Abklärungen präsentieren, 
beziehungsweise es die Vorstellung eines ersten Vorschlags geben wird. 

Mein Rücktritt als Präsident
Dies ist nun mein letzter und zwanzigster Jahresrückblick, welchen ich schreiben 
darf. Es ist mir ein Anliegen, mich bei Ihnen für die immer wohlwollende und aktive 
Unterstützung in meiner beziehungsweise unserer Arbeit für die Kirchgemeinde zu 
bedanken. Mein Dank gilt ebenso unseren Angestellten und meinen Kolleginnen 
und Kollegen aus der Kivo. Ich darf schreiben, dass ich nur sehr wenige negative 
Erlebnisse in den 24 Jahren meiner Arbeit in der Vorsteherschaft und als Präsident 
erlebt habe und mir die Arbeit Spass gemacht hat.

Meinem Nachfolger wünsche ich viel Freude in seinem Amt, und dass auch er auf 
Ihre Unterstützung und die Unterstützung unserer Angestellten zählen darf. Das 
kirchliche Leben in unserer Kirchgemeinde wird auch in Zukunft von Ihnen und 
uns, liebe Kirchbürgerinnen und Kirchbürger, abhängen.

 Heinrich Zweifel, Präsident Kirchenvorsteherschaft Mittleres Toggenburg



9

Neu gibt es zwei Prädikanten in der  
Kirchgemeinde: «Durch diese Tätigkeit 
werde ich anders wahrgenommen»

Wer predigt eigentlich in einer Kirchgemeinde? In der Kirchenordnung ist diese 
Tätigkeit den Pfarrpersonen zugeordnet. Daneben gibt es im Kanton St.Gallen aber 
auch den «Prädikantendienst». Das lateinische Wort «praedicare» hat die Bedeu-
tungen «ausrufen», «laut äussern» oder eben «predigen». Der Prädikant predigt 
also. In anderen Kirchen wird auch die Bezeichnung Laienprediger gebraucht.

Wie wird man Prädikant? Das Reglement GE 55-70 der Kantonalkirche hält fest: 
«Für den Dienst als Prädikantinnen und Prädikanten kommen Personen in Frage, 
die haupt- oder nebenamtlich in einem kirchlichen Dienst stehen, (…) über eine 
angemessene theologische Bildung verfügen und zu diesem Dienst befähigt sind.» 
Wer sich für diesen Dienst interessiert, durchläuft bei der Kantonalkirche ein 
mehrstufiges Zulassungsverfahren. Dazu gehört in der Regel auch eine Empfeh-
lung der Kirchgemeinde, in der sie angestellt sind.

Die Kirchenvorsteherschaft (Kivo) dachte sich: Diakon Remo Schweizer und Jugend-
arbeiter Thomas Faes haben eigentlich ideale Voraussetzungen für den Prädikan-
tendienst! Denn infolge der Pfarrstellenreduktion ging es im Blick auf das Jahr 2023 
darum, die Predigtdienste auf mehr Personen zu verteilen. Die Kivo fragte Remo 
Schweizer und Thomas Faes, ob sie diese Tätigkeit ausüben möchten. Nach ihrem 
Einverständnis lief das Zulassungsverfahren an. Die Kantonalkirche hat beiden 
Personen die Berechtigung verliehen, den Prädikantendienst auszuüben.

In der Amtsplanung sind je vier Gottesdienste jährlich für Remo Schweizer und 
Thomas Faes vorgesehen. Begonnen haben sie mit dem Dienst in der zweiten Jah-
reshälfte 2023. Die Erfahrungen sind positiv.

Wie erleben die Prädikanten die Gottesdienste in dieser neuen Rolle? 

Remo Schweizer: «Es gefällt mir, einen Gottesdienst zu gestalten, und gibt mir die 
Möglichkeit durch den Gottesdienst neue Personen kennen zu lernen. Auch werde 
ich durch diese Tätigkeit anders wahrgenommen. Und ich hoffe, dass sich die Zu-
hörerinnen und Zuhörer angesprochen fühlen. 

Thomas Faes: «Das ist eine Herausforderung, die ich gerne angenommen habe 
und die mir Freude macht.»

 Daniel Klingenberg
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70 Pfarrstellenprozente weniger:  
Zehn Prozent weniger Gottesdienste,  
mehr Amtswochen pro Pfarrperson

Das Steuergesetz des Kantons St.Gallen hält in Artikel 9 «Ausgleichsbeiträge» an 
die Kirchgemeinden fest. Die katholische und die evangelische Konfession erhal-
ten einen bestimmten Prozentsatz von den aufkommenden Steuern der juristi-
schen Personen aus dem Staatshaushalt. Die Begründung für diese Gelder ist, 
dass der Staat den Kirchen damit auch Aufgaben überträgt, die er selber nicht er-
füllen kann oder will. Ein Reglement, das die Kirchen erlassen müssen, regelt die 
Verteilung dieser Gelder. Ein Teil fliesst an finanzschwache Gemeinden, so ge-
nannte Ausgleichsgemeinden. Die Kirchgemeinde Mittleres Toggenburg gehört zu 
den Gemeinden, die für ihr Budget Geld aus dem Finanzausgleich bekommen.

Dieses «Reglement über den Finanzausgleich» regelt neben anderen Beitrags-
arten die Beiträge an finanzschwache Gemeinden in Abhängigkeit von der Mitglie-
derzahl. Weil die Anzahl der Personen in der Kirchgemeinde Mittleres Toggenburg 
auf unter 3000 Personen gesunken ist, ist auch das Finanzausgleichsgeld gesun-
ken. Konkret heisst das: Nach der Pensionierung von Pfarrer Rainer Pabst Ende 
Februar 2023 hat die Kirchgemeinde Mittleres Toggenburg 70 Pfarrstellenprozente 
weniger. Statt 300 Pfarrstellenprozente sind es noch 230 Prozent. 

Das hat Auswirkungen auf das Angebot. Spürbar ist das etwa in der Anzahl Gottes-
dienste. So ist die Zahl der Gottesdienste auf das Jahr 2023 um rund zehn Prozen-
te gesunken. Dennoch finden in den reformierten Kirchen der Ortschaften Wattwil, 
Lichtensteig und Krinau weiterhin knapp achtzig Gottesdienste statt.

Bei der Anzahl Gottesdienste wird die Pfarrstellenreduktion etwas abgefedert 
durch den Prädikantendienst. Vorgesehen sind die Durchführung von jährlich je vier 
Gottesdienste durch die beiden Prädikanten Remo Schweizer und Thomas Faes 
(siehe vorhergehenden Text).

Eine weitere Auswirkung hat die Reduktion auf die Anzahl der Amtswochen bei den 
Pfarrpersonen. Da statt vier nun drei Pfarrpersonen angestellt sind, hat jede Pfarr-
person mehr Amtswochen pro Jahr. 

 Daniel Klingenberg
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Aus dem Arbeitsschwerpunkt  
Erwachsenen arbeit und Erwachsenenbildung: 
Gemeinsam unterwegs

Die Arbeit mit Erwachsenen, dem Schwerpunkt von Pfarrerin Silke Roether, ist 
ein Mix. Neben der Begleitung und Leitung von Teams geht es um Eröffnungen 
von Anlässen und das Konzipieren von Reisen, Wochenenden und Veranstal-
tungen. Wie zum Beispiel eine szenische Lesung des Markusevangeliums am 
Karsamstag.

Seit bald anderthalb Jahren arbeite ich als Pfarrerin in der Kirchgemeinde Mittle-
res Toggenburg. Mein Arbeitsschwerpunkt ist die Erwachsenenarbeit und die Er-
wachsenenbildung, gemäss Pfarrstellenetat sind dafür 23 Stellenprozent vorgese-
hen. Dazu gehören die Koordination und die Leitung von Gesprächskreisen, die 
Organisation des Gemeindewochenendes, die Planung der alle zwei Jahre stattfin-
denden Gemeindereise, ökumenische Erwachsenenbildung, Planung und Durch-
führung von Einzelveranstaltungen oder Veranstaltungsreihen. Aber auch die 
Elternbildung und Teambetreuung gehören dazu.

Gemeindewochenende, Gemeindereise, Teamarbeit
Was habe ich bisher gemacht? 

In den Beginn meiner Tätigkeit fiel die Eröffnung der HEKS-Ausstellung im Herbst 
2022. Von den Aufgaben von Rainer Pabst in diesem Bereich habe ich vieles über-
nommen. So eröffnete ich die Lesung von Walter Hehli im Frühjahr 2023. Ich über-
nahm die Leitung des Dienstags-Bibelgesprächskreises und die Koordination aller 
Hauskreise. Ausserdem bin ich als verantwortliche Pfarrperson bei den noch rela-
tiv neuen Teamgottesdiensten s’10ni und Zoom dabei. Beim Ökumenischen Bibel-
gespräch bin ich mit im Leitungsteam und übernehme regelmässig die Leitung 
eines Abends.

Ich habe zusammen mit Petra Gilch, der Ressortleiterin Erwachsenenbildung und 
einem Team das Gemeindewochenende Ende Februar 2024 in Filzbach organisiert. 
Die Gemeindereise im Mai 2024 in die Oberlausitz in Sachsen habe ich zusammen 
mit einem Leipziger Reisebüro zusammengestellt.

Zu meinen Aufgaben gehört es auch, verschiedene Flyer zu erstellen oder Veran-
staltungen mitzuplanen, beziehungsweise zu begleiten. Den Anlass «Ankommen 
im Advent» haben wir zu dritt, mit je einer Vertretung vom Familientreff, katho-
lischer Kirchgemeinde und mir von der evangelischen Kirchgemeinde in relativ 
kurzer Zeit mit grossem Erfolg auf die Beine gestellt. Bei der Reihe «Bis zuletzt 
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leben können» bin ich im Vorbereitungsteam und auch in der Durchführung einer 
Veranstaltung involviert.

Schweigend am Feierabend pilgern
Es war noch einiges mehr, was ich in den letzten 15 Monaten angestossen habe – 
und noch mehr gibt es, was ich in diesem Jahr neu initiieren möchte. So plane ich 
regelmässig stattfindende Gesprächscafés, zum Beispiel mit berufstätigen Frauen, 
oder zum Thema «Leben und Sterben» oder auch für Menschen mit psychischen 
Beeinträchtigungen.

Ausserdem gibt es schon konkrete Pläne für ein «Feierabend-Pilgern» an vier 
Abenden von 18 Uhr bis 21 Uhr von Mai bis September. Dieses soll zum grössten 
Teil schweigend stattfinden.

Die nächste Veranstaltung nach dem Gemeindewochenende wird ein szenischer 
Vortrag zum Markus-Evangelium sein, mit der Schauspielerin Dorothée Reize 
und der Perkussionistin Rita Isaak. Er findet am Karsamstag, den 30. März 2024 
um 19 Uhr statt und führt durchs ganze Evangelium. Im Anschluss daran werden 
wir unsere traditionelle Osternacht feiern. Den Termin können Sie sich schon mal 
vormerken!

Es gibt noch vieles Weiteres, was angedacht ist; Sie dürfen mich gerne darauf an-
sprechen – oder, noch besser: selbst Vorschläge machen.

 Pfarrerin Silke Roether



13

Regionale Projektstelle PEACKS:  
«Ein Grossteil der Arbeit besteht  
aus Beziehungsarbeit»

Seit Anfang 2023 leitet die 29jährige Elena Policante die Regionale Projektstelle 
Kirche mit jungen Erwachsenen. Das Projekt ist neu, von der Kantonalkirche 
finanziert, und ein Gemeinschaftsvorhaben von fünf Kirchgemeinden. Die erste 
Zeit war gefüllt mit Aufbauarbeit, schon bald starteten aber Veranstaltungen wie 
eine Nachtwanderung oder ein Europaparkbesuch.

Aller Anfang ist schwer, jedoch wohnt ihm jeweils auch ein Zauber inne. Ähnlich 
dem Januarloch befand sich die Projektstelle Anfang 2023 im luftleeren Raum. 
Seitdem ist viel passiert, und ich kann kaum fassen, dass es bereits 2024 ist.

Die auf drei Jahre angesetzte Projektstelle, die von der Kantonalkirche finanziert 
wird, umfasst 20 Stellenprozente für die Kirchgemeinde Mittleres Toggenburg und 
60 Prozent für Kirchgemeinden der Region Toggenburg. Zu diesen Kirchgemeinden 
gehören das Mittlere Toggenburg, Ebnat-Kappel, Unteres Toggenburg, Oberer Ne-
cker und Unteres Neckertal. Das Ziel der Projektstelle ist, Angebote für und mit 
jungen Erwachsenen aufzugleisen.

Im Laufe des Jahres ist die Homepage www.peacks.ch entstanden: Elena Policante stellt sich vor.
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Ein «Hallo» beim Coop
Die ersten Monate fühlten sich schwer an. Ich wusste nicht so recht, wo ich an-
fangen sollte und musste fest darauf vertrauen, dass Gott mir tragen helfen würde. 
Gleichzeitig half mir auch das Vertrauen, das mir die Trägerschaft und die Projekt-
kommission entgegenbrachten.

Obwohl es im ersten halben Jahr mehrheitlich um das Kennenlernen der Region 
und der Kirchgemeinden ging, sei dies durch einen Besuch in einer Kirchenvor-
steherschaftssitzung, an einer Kirchgemeindeversammlung oder an einem Ju-
gendgottesdienst, gab es wundervolle Momente. Einer davon war zum Beispiel 
im April, als mir eine Konfirmandin in Wattwil quer über den Platz vor dem Coop 
«Hallo» zurief. Zeitgleich entstand ein Instagram-Kanal, der Brand PEACKS und 
eine Homepage.

Wiederbegegnung im Jugendgottesdienst
Ab September ging es dann so richtig los mit Anlässen: Europapark, Nachtwande-
rung, Refreshcamp, Jugendtreff, Weihnachtsmarkt und vieles mehr. Über das 
ganze Jahr hinweg gab es viele weitere solche schönen Begegnungen wie mit der 
Konfirmandin in Wattwil. So kam eine junge Erwachsene, die einen Monat zuvor im 
Refreshcamp mitgeleitet hatte, nach dem Jugendgottesdienst in Bütschwil zu mir 
und meinte, sie habe mich vermisst.

Im Refresh Camp in Spanien: Von den knapp 400 Jugendlichen war rund ein Zehntel aus dem 
Raum der Regionalen Projektstelle.
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Auch mit den Konfirmand*innen des Mittleren Toggenburg gab es viele schöne 
Momente. Da ich in der Kirchgemeinde Mittleres Toggenburg zusätzlich zu den 
regionalen Projekten 20 Stellenprozent habe, kann ich hier noch etwas mehr Zeit 
in die Zusammenarbeit mit den Konfirmand*innen investieren, da diese unsere 
zukünftigen jungen Erwachsenen sind. Im Dezember habe ich ein Erlebnispro-
gramm gestaltet. 13 Konfirmand*innen, Vikar Reto Schaufelberger und ich ver-
brachten einen Nachmittag beim Thur-Beck und haben verschiedene Leckereien 
kreiert und durften diese am Schluss selbstverständlich mit nach Hause nehmen. 
Die Begeisterung, dass ich bei der Konf-Abschlussreise in Berlin im Frühling 2024 
mit dabei sein werde, war zumindest bei einigen Konfirmandinnen gross.

Die Agenda für das neue Jahr ist gefüllt
Auch die enge Zusammenarbeit und die daraus entstehenden freundschaftlichen 
Beziehungen mit den Personen der Projektkommission und den verschiedenen 
Mitarbeitenden der Kirchgemeinden bestärkten mich und geben mir Halt.

Aufgrund all dieser Begegnungen ist die Agenda für das neue Jahr schon ganz schön 
gefüllt. Da nun das Ankommen und Einarbeiten in den Hintergrund rücken, wird 
Zeit frei, noch mehr Projekte für und mit den Jungen Erwachsenen umzusetzen.

Fazit nach einem Jahr Projektarbeit: Ein Grossteil der Arbeit besteht aus Bezie-
hungsarbeit. Die jungen Erwachsenen in der Region müssen die Projektstelle und 
mich kennen lernen. Nur so entstehen längerfristig gewinnbringende Begegnun-
gen und Veranstaltungen.

Und gerade Anfang Januar 2024 hat mir wieder ein Konfirmand in Wattwil vor dem 
Coop «Hallo» gesagt.

Weitere Infos: www.peacks.ch

 Elena Policante, Leiterin Regionale Projektstelle Kirche mit jungen Erwachsenen
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«Vielen Menschen tut gut, was die Kirche macht»,  
sagt Bea Ammann. Zum Beispiel dass Menschen  
besucht werden oder dass es Gottesdienste gibt. Die 
47jährige Bäuerin und Mutter von fünf Kindern  
wohnt in Krinau. An der Kivo-Arbeit schätzt sie, dass 
sie neue Zusammenhänge entdeckt. Gegen aussen  
sei oft unsichtbar, welcher Aufwand und welche grosse 
Organisation hinter einem Anlass stehe.

Bea Ammann ist seit Sommer 2023 in der Kirchenvorsteherschaft (Kivo) Mittleres Toggenburg 
und für das Ressort Familie, Kind und Jugend und junge Erwachsene zuständig.
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Einblicke in das Vikariatsjahr von Reto 
Schaufelberger: «Die Taufe auf dem Älpli war 
meine prägendste Gottesdiensterfahrung»

Am 1. August 2023 hat Reto Schaufelberger das einjährige Vikariat in der Kirch-
gemeinde Mittleres Toggenburg begonnen. Vikariatsleiterin ist Pfarrerin Trix 
Gretler. Reto Schaufelberger hat bereits ein Erststudium und einen Erstberuf: 
Er war unter anderem Director Controlling bei Swarovski. In einem Interview 
stellen sich Trix Gretler und Reto Schaufelberger gegenseitig die Fragen.
 
Trix Gretler (tg): Reto, im ersten Halbjahr deines Vikariats, das du im August 2023 
bei uns begonnen hast, stand die Ausbildung in den Bereichen Bildung, Religions-
unterricht und Gottesdienst an. Welche Erwartungen hattest du an den Bereich 
Bildung und wie haben sich diese im Laufe der Zeit entwickelt?

Reto Schaufelberger (resch): Also zuallererst möchte ich gerne sagen, wie dank-
bar ich bin, dass ich in eine so tolle Kirchgemeinde wie das Mittlere Toggenburg 
gekommen bin und dass ich so herzlich empfangen wurde. Die Zusammenarbeit 
im Team, im Konvent, mit Mesmerpersonen, Sekretariat, Musikerinnen und Musi-
kern, Ressortverantwortlichen und Freiwilligen erlebe ich als ausserordentlich 
hilfsbereit und professionell. Ich hoffe sehr, dass ich in meiner zukünftigen Kirch-
gemeinde ähnlich motivierte Menschen vorfinden werde. Aber nun zu Deiner Frage. 
Nebst der Tatsache, dass ich in meiner bisherigen Berufslaufbahn noch nie vor 
einer Schulklasse gestanden bin und unterrichtet habe, waren meine Erwartun-
gen vor allem, ein besseres Verständnis für die Didaktik und Methodenvielfalt im 
Bildungsbereich zu entwickeln. Es wurde mir klar, dass verschiedene Lehran-
sätze und -methoden entscheidend sind, um die unterschiedlichen Lernstile der 
Schüler*innen anzusprechen und den Unterricht lebendig zu gestalten. Auch die 
Erkenntnis, dass weniger oft mehr ist, hat mein Verständnis für effektive Unter-
richtsgestaltung vertieft.

tg: Und was waren im Bereich Gottesdienst deine prägendsten Erfahrungen?

resch: Ganz klar, meine erste Taufe auf dem Älpli in Krinau. Natürlich, hat jeder 
Gottesdienst seine eigenen Heraus forderungen und Lernmöglichkeiten. Sei es der 

«Meine persönliche Lernkurve  
empfinde ich als enorm.»

Reto Schaufelberger
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Reto Schaufelberger: Der 54-Jährige ist bis im Sommer Vikar im Mittleren Toggenburg und 
beginnt dann an seiner ersten Pfarrstelle.

Jazz-Gottesdienst in Lichten steig, der FEIERabend in Krinau oder der Segnungs-
gottesdienst in Wattwil. Darüber hinaus habe ich erkannt, wie wichtig es ist, den 
biblischen Text für die Gemeinde verständlich, in ihrem Alltag verankert und viel-
leicht auch etwas lehrreich zu gestalten. 

tg: Wie würdest du dein persönliches Wachstum und deine Ziele für die Zukunft 
beschreiben?

resch: Meine persönliche Lernkurve empfinde ich als enorm. Ich habe gelernt, wie 
wichtig es ist, flexibel zu sein und mich an unterschiedliche Situationen anzu-
passen. Für die Zukunft möchte ich meine Fähigkeiten in der Predigtgestaltung 
weiterentwickeln und im Unterricht noch stärker auf interaktive Lehrmethoden 
setzen, um ihn lebendiger zu gestalten.

«Durch das Vikariat kommen wesentliche Fragen  
auf den Tisch: Was ist eine gute Predigt? Wie holen  

wir Jugendliche heute im Unterricht ab?»
Trix Gretler
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Reto Schaufelberger (resch): Trix, Du und viele andere betreiben viel Aufwand für 
mich als Vikar. Gibt es für die Gemeinde auch einen Mehrwert durch mein Vikariat?

Trix Gretler (tg): Absolut. Durch das Vikariat kommen wertvolle Inputs in unsere 
Kirchgemeinde. Deine Ideen und Erfahrungen als Person und aus den Kursen sind 
ein willkommener Input, um Altbewährtes zu diskutieren, zu reflektieren und an-
zupassen. So kommen wesentliche Fragen auf den Tisch: Was ist eine gute Pre-
digt? Wie holen wir Jugendliche im Unterricht heute ab? Wohin bewegt sich die 
Kirche und unsere Kirchgemeinde? Wie begleiten wir Menschen seelsorgerlich 
und stärken sie in ihrem Alltag?

resch: Ist das Vikariat für dich auch anstrengend? 

tg: Ja, das Vikariat ist herausfordernd und erfordert viel Zeit, Planung und Koordi-
nation der Vikariatsleiterin. Einerseits gilt es die Anforderungen der Ausbildungs-
verordnung zu erfüllen, andererseits geht es um die Erlernung des wesentlichen 
Rüstzeugs, damit du im Sommer selbständig eine Gemeinde leiten kannst.

resch: Was ist das Wichtigste, das wir beide aus unserer Zusammenarbeit gelernt 
haben? Was würdest Du sagen?

tg: Das Wichtigste ist wohl, dass wir beide voneinander lernen können. Durch un-
sere Diskussionen kommen wir gemeinsam auf tolle Ideen und Lösungen. Wir 
befassen uns mit den wesentlichen Fragen der Theologie, ein bereichernder 
Austausch, der sonst im Pfarramt leider viel zu kurz kommt. Die Arbeit im Team 
macht schlicht und ergreifend mehr Spass und Lust an der Arbeit.

resch: Ich stimme Dir zu. Diese Erfahrung hat mich sowohl professionell als auch 
persönlich bereichert und ich bin dankbar für alles, was ich bis jetzt und in Zukunft 
lernen kann.

«In meiner bisherigen Berufslaufbahn bin ich noch  
nie vor einer Klasse gestanden. Eine Erkenntnis in der  
Unterrichtserfahrung ist, dass weniger oft mehr ist.»

Reto Schaufelberger
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Bildungsurlaub von Thomas Faes  
mit Reisen nach Rom und Florenz.  
Und was beim Chillen geschieht

Wenn man Jugendliche fragt, was sie in der Freizeit machen, dann kommt oft die 
Antwort: «Chillen.» Man kann das auch mit rumhängen oder sich entspannen über-
setzen. Trotzdem geschieht da etwas, wenn gechillt wird. Und da gilt es als Jugend-
arbeiter aufmerksam zu werden und den Jugendlichen auf Augenhöhe zu begegnen. 
In meinem Studienurlaub habe ich ein Fachseminar zur Beteiligung von Jugend-
lichen in der Offenen Jugendarbeit besucht. Der Experte erklärte uns Teilnehmern 
in einem «Kurs zum Chillen», wie leise manche Botschaften von Jugendlichen oft 
daherkommen. Manchmal sind es kaum erkennbare Aufforderungen zum Kontakt. 

Nach diesem Seminar folgte meine Reise nach Rom und anschliessend Florenz. Zu 
den Höhepunkten in Rom zählten der obligate Besuch des Petersdoms und eine 
Führung durch die Katakomben. Durch Kontakte zu einem Schweizer Gardisten 
erhielt ich ausserdem exklusive Einblicke hinter die Kulissen des Vatikans.

Florenz beeindruckte mit seiner Innenstadt, dem Haus der Medici und dem Ge-
burtshaus von Dante. Die Vielfalt an Eindrücken – von Bauten, Skulpturen bis hin 
zu Gemälden – veranlasste mich, auf meiner Reise bewusst weniger Dinge intensiv 
zu betrachten, anstatt mich von der Fülle überwältigen zu lassen. 

Ich danke der Kirchgemeinde für die Möglichkeit dieser Reise und Weiterbildung. 

 Thomas Faes, Jugendarbeiter 

Einblicke in den Vatikan: Im Keller der Schweizer Gardisten.
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Nach der positiven b’treff-Wattwil-Bilanz: 
Darum muss der Betrieb weitergehen

Im Frühjahr 2022 ist der b’treff Wattwil an der Bahnhofstrasse 10 gestartet. Er 
leistet einen wesentlichen Beitrag für die Integration von sozial schwachen 
Menschen und Flüchtlingen. Die Pilotphase läuft bis Ende 2024: Soll der Be-
trieb weiter gehen, muss die Betriebsgruppe Finanzzusagen bekommen.

«Die Bilanz nach der Hälfte der bis Ende 2024 dauernden Pilotphase ist durchwegs 
positiv. Der b’treff wattwil ist sehr gut ausgelastet und erfüllt seine Kernaufgabe.» 
So steht es im Papier, das die Erfahrungen von 18 Monaten Betrieb festhält. Diakon 
Remo Schweizer von der Kirchgemeinde Mittleres Toggennburg hat das Projekt 
von der ersten Idee bis zur Umsetzung begleitet und ist Wattwiler B-Treff-Pionier. 
«Meine Erwartungen sind übertroffen. Fünf Tage in der Woche läuft etwas, und es 
gibt Angebote, die boomen», sagt er. In Zahlen sind dies für das Jahr 2022: Es haben 
335 Anlässe mit 4176 Nutzerinnen und Nutzern stattgefunden. Freiwillige Mitarbei-
ter haben dabei 2032 Stunden Freiwilligenarbeit geleistet. 

Der b’treff Wattwil ist seit Frühling 2022 in Betrieb und in dieser Zeit bereits zu einer Marke 
geworden.
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Auch die Zahlen für 2023 sind bereits da: Bei 589 Anlässen wurden 8696 Nutze-
rinnen und Nutzern gezählt. Freiwillige Mitarbeiter waren in 3214 Stunden Stunden 
im Einsatz.

Idealer Ort, Angebote boomen 
Wesentlicher Teil des Erfolgsrezeptes vom b’treff wattwil ist der zentrale Ort. Das 
ehemalige Café Brugger an der Bahnhofstrasse 10 ist mit seinen Räumen sehr 
ge eignet für den Betrieb. Zum Angebot gehören beispielsweise die Integraschule 
samt Chinderhüeti und die Lebensmittelabgabe Tischlein deck dich. Der b’ treff ist 
dabei Gastgeber. «Mit der Kleiderabgabe, die aus allen Nähten platzt und dem Mit-
tagstisch haben wir aber auch eigene Angebote aufgebaut», sagt Remo Schweizer. 
Es gebe ein weiteres Zeichen dafür, dass es gut laufe: Man finde gut freiwillige 
Mitarbeiter, ohne die der Betrieb nicht möglich wäre. 

Zuständig für den b’treff ist die Betriebsgruppe, welche aus Vertretern der lokalen 
Kirchgemeinden und der Caritas St.Gallen-Appenzell besteht. Remo Schweizer 
vertritt die Kirchgemeinde Mittleres Toggenburg. Als Leiterin des b’treff ist Prisca 
Rotach mit einem 20-Prozent-Pensum angestellt. Rund 150’000 Franken sind für 
den dreijährigen Pilotbetrieb vorhanden. 

Neuer Finanzschlüssel nötig 
«Den Bedarfsnachweis haben wir erbracht, das Bilanzpapier macht dies eindrück-
lich sichtbar», sagt Schweizer. Der b’treff wattwil leiste einen wesentlichen Beitrag 
für die Integration von sozial schwachen Menschen und Flüchtlingen. Zudem stelle 
er sicher, dass Menschen an der Armutsgrenze nicht weiter abrutschen. «Diese 
diakonische Arbeit ist eine Kernaufgabe der Kirche, die auch der Gesellschaft zu-
gute kommt.» Auch in Bütschwil und Ebnat-Kappel gibt es B-Treffs. Die Nachfrage 
sei aber so gross, dass keine Konkurrenz entstünde. 

Zwei Hauptaufgaben sieht Remo Schweizer für die Betriebsgruppe. «Erstens muss 
sie die Finanzierung für eine nächste Phase sichern.» Weil im Pilotbudget auch 
beträchtliche Anschubfinanzierungen drin waren, braucht es einen neuen Finanz-
schlüssel. Zweitens könnte es sein, dass der b’treff in absehbarer Zeit einen neuen 
Ort braucht, denn der Mietvertrag mit dem Café Brugger läuft Mitte 2025 aus. 

Weitere Infos: www.btreffwattwil.ch

Hier geht’s zur Bilanz b’treff Wattwil nach der Hälfte des dreijährigen 
Pilotbetriebs 2022 bis Mitte 2023

 Diakon Remo Schweizer
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Warum der b’treff weitergehen muss:  
Stimmen von Nutzerinnen und Nutzern

«Der b’treff Wattwil fördert die sozialen Kontakte zwischen den Menschen. Er  
bietet mir die Möglichkeit aus dem Haus zu kommen. Der Mittagstisch ist ein Ort, 
wo sich Gleichgesinnte treffen können und das Essen günstig zu bekommen ist.»

Sandra Raschle, Lichtensteig

«Ich kam im April 2021 nach Wattwil und kannte niemanden. Hier im  
b’treff Wattwil habe ich Menschen kennen gelernt, mit denen ich mich auch  
in meiner Freizeit treffe. Das gemeinsame Essen entlastet mich finanziell  

und das Fest vor Weihnachten war für mich wichtig.»
Claudia Schulz, Wattwil

«Ich freue mich jedes Mal auf das gesellige Zusammensein am Mittagstisch. 
Solch ein Mittagessen würde ich mir sonst nicht leisten. Dazu kommt, dass  

ich Menschen treffe, die ich sonst nicht kennen lernen würde.»
Renato Walder, Wattwil 

Remo Schweizer von der Betriebsgruppe b’treff wattwil und Stellenleiterin Prisca Rotach. 
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Bericht aus dem Ressort Religionsunterricht: 
Namen und Zahlen, Veränderungen und  
Ereignisse

Im Ressort Religionsunterricht (RU) kommt vieles zusammen: Kinder, Schule, 
Kirche, Lehrpersonen, Eltern, Unterrichtspläne. Entsprechend wichtig ist es, 
einen Überblick über die beteiligten Personen zu haben. Die Bilderseite zeigt 
Aufnahmen vom Lernort Kirche.

Personelle Veränderungen
Für das Schuljahr 2022/23 konnten wir erfreulicherweise unser Team durch zwei 
neue Lehrpersonen erweitern: Samuel Huber und Monika Peyer. Samuel Huber 
wohnt in Ulisbach und unterrichtet fünf Lektionen in der Primar- und Oberstufe. Er 
hat ein berufsbegleitendes Studium für Sozialdiakonie und Gemeindeanimation 
absolviert. Monika Peyer ist mit ihrer Familie in Ebnat-Kappel wohnhaft und als 
erfahrene Primarlehrerin erteilt sie ihren Schüler*innen auch Religionsunterricht. 
Zusätzlich nimmt Vikar Reto Schaufelberger in einer Primarklasse sowie in zwei 
Oberstufenklassen am Religionsunterricht teil. Einerseits ist sein Einsatz als 
Kennenlernen und Einstieg ins Unterrichten gedacht, andererseits kann Reto 
Schaufelberger die erfahrenen Lehrkräfte im Unterricht unterstützen und bei Ab-
wesenheit vertreten.

Verabschiedet haben wir Margrit Wickli, die ein Jahr als Stellvertretung eine Pri-
marklasse übernommen hatte und Zsofia Frei, die sich nach einem Schuljahr in 
unserer Kirchgemeinde neu orientiert hat. Für mehrmonatige Stellvertretungen 
haben sich Kathrin Burri und Pfarrerin Silke Roether zur Verfügung gestellt. An 
dieser Stelle ein grosses Dankeschön für Euer Engagement!

Der schulische Unterricht in Zahlen und Namen
Der Grossteil unserer Lehrpersonen konnte – sofern es planerisch möglich war – 
die Klassen weiterführen beziehungsweise in den angestammten Schulhäusern 
bleiben, was sowohl für den Unterricht als auch für die Beziehung zu den Kindern 
wichtig ist. Die Visitationen werden wiederum von Adi Wälle und Patricia Eckert 
durchgeführt, welche auch bei Bedarf Stellvertretungen übernehmen. 

Eine Übersicht über unsere Lehrpersonen und Schulhäuser:
Margrit Arnold, Ricken, Primarstufe (PS)
Patricia Eckert, Stellvertretungen und Visitationen
Thomas Faes, Primar- und Oberstufe (OS) 1 
Samuel Huber, PS und OS 1 & 2
Christos Papadopoulos, Konfunterricht und Stellvertretungen
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Arbeiten für den Fruchtsalatdessert beim 
Lernort Kirche Schöpfung.

Draussen sein ist Schöpfungsunterricht: Erst- und Zweitklässler arbeiten mit Erde und 
Blumensamen.

In der Mitte Dino und Ananas: Beginn Lernort Kirche Schöpfung für Erst- und Zweitklässler 
mit einer Feier.

Lernort Kirche Abendmahl: Feier in der Kir-
che mit Dritt- und Viertklässlern und Eltern.
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Monika Peyer, PS 6 Risi
Carmen Rechberger, Wattwil, Schönenberg, Lichtensteig, PS
Reto Schaufelberger, PS 3/4 und OS 1 und 2, Konfunterricht
Remo Schweizer, OS 1 und 2
Heidi Ünes, Wattwil, Steintal, Chrummbach, Lichtensteig, PS
Myrtha Vogel, Schmidberg PS 1 und 2
Adi Wälle, Visitatorin und Stellvertretungen
Vreni Wickli, Heilpädagogische Schule Wattwil
Monika Züst, Krinau und Schönenberg, PS
Zweifel Beatrice, Wattwil und Lichtensteig, PS

Wahlmöglichkeit im ökumenischen Religionsunterricht an der OS 2
Zum Schuljahr 2022/23 konnten erstmals alle Schüler*innen der OS 1 wählen zwi-
schen einer Weiterführung des schulischen Unterrichts (vierzehntägig eine Dop-
pellektion) oder einem ausserschulischen Angebot, welches an fünf Samstagen 
verteilt auf das gesamte Schuljahr stattfindet. Das ganztägige ausserschulische 
Angebot wird von katholischen Fachlehrpersonen ökumenisch durchgeführt, wäh-
rend der schulische RU von reformierten Fachlehrpersonen erteilt wird. Etwa  
60 Prozent der Jugendlichen haben sich für die schulische Variante entschieden. 
Diese Möglichkeit zur eigenständigen Wahl der Unterrichtsform ist für das kom-
mende Schuljahr wieder eingeplant. 

Lernort Kirche
Im Jahr 2023 haben insgesamt drei Anlässe für die Klassen 1 bis 6 stattgefunden. 
Dieses ausserschulische Angebot, das in der Regel an einem Wochenende organi-
siert wird, ist als erlebnispädagogische Ergänzung zum schulischen Unterricht ge-
dacht. Daniel Klingenberg und Heidi Ünes sind zuständig für Planung und Durch-
führung, zusammen mit Lehrpersonen aus den betreffenden Jahrgangsstufen. 

Konfirmationsweg
Im zweiten Jahr nach der gelungenen Einführung des modularen Systems gibt es 
in diesem Jahr zwei Konfirmationsklassen. Die Konfirmand*innen nehmen an 
Wahlpflichtmodulen teil; daneben können sie unterschiedliche Module selbst wäh-
len. Pfarrerin Trix Gretler ist gemeinsam mit Christos Papadopoulos zuständig für 
die Konfirmand*innen. Unterstützt werden sie durch Vikar Reto Schaufelberger. 
Die Module werden hauptsächlich von Mitarbeitenden des Ressorts RU konzipiert 
und durchgeführt. 

 Lisbeth Vogl, Ressortleitung Religionsunterricht
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An der Nordwand im Kirchenraum in Wattwil sind verschiedene 
Aktivitäten der Kirchgemeinde dargestellt. Dort hat es einen 
Güggel: Den hat Bettina Schmid Uwalaka gezeichnet. Vor langer 
Zeit, als sie in der Ausbildung war. Jetzt ist für die gelernte 
Köchin und Fachfrau Betreuung im Behindertenbereich die Zeit, 
mit dem ehrenamtlichen Engagement in der Kivo etwas zu-
rückzugeben, was sie im Leben bekommen hat. Zum Beispiel 
die wieder erlangte Gesundheit.

Seit Sommer 2023 neu in der Kirchenvorsteherschaft (Kivo) Mittleres Toggenburg: Die knapp 
42-jährige Bettina Schmid Uwalaka ist zuständig für das Ressort Alter (60 +).
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Personelles, Jubiläen und Dies und Das

Eintritte 
Fünf Personen sind im Jahr 2023 neu in den Dienst der Kirchgemeinde getreten. 
In der Kirchenvorsteherschaft sind dies Bea Ammann und Bettina Schmid Uwa-
laka, die beide Mitte Jahr ihr Amt angetreten haben. Beide stellen sich in diesem 
Amtsbericht vor. Am 1. Januar hat Elena Policante in der Projektstelle Kirche für 
junge Erwachsene begonnen, ihre Erfahrungen sind ab Seite 13 zu lesen. Als 
Religionslehrpersonen sind neu Samuel Huber und Monika Peyer in unserer 
Kirchgemeinde tätig.

Austritte
Es war eine grosse Feier: Der Abschiedsgottesdienst von Pfarrer Rainer Pabst am 
19. Februar. Nach langjährigem Pfarrdienst ist er per März 2023 in Pension gegan-
gen. Der Gottesdienst hat unter dem Titel «Eine schöne Melodie klingt weiter» mit 
zahlreichen Besucherinnen und Besuchern stattgefunden.

Aus der Kirchenvorsteherschaft ausgetreten sind Ursula Stäheli und Ursula von 
Niederhäusern. Mit neun und acht Jahren waren beide längere Zeit dabei. Im Ab-
schiedstext im Kirchenboten haben sie folgenden Wunsch: «Dass die Kirchgemein-
de ein lebendiges Kirchenleben und ein Angebot für alle Altersgruppen behält.»

Pfarrer Rainer Pabst wurde pensioniert: Einladung zum Abschiedsgottesdienst.
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Jubiläen
Das fünfzehnjährige Dienstjubiläum feiern können:
Silvia Ruoss, Kirchenvorsteherin
Monika Züst, Religionslehrperson
Zehn Jahren im Dienst der Kirchgemeinde ist: 
Vreni Wickli, Religionslehrperson
Das fünfjährige Jubiläum feiern die folgenden Personen:
Kurt Brugger, Geschäftsprüfungskommission
Sonja Dschulnigg, Mitglied Mesmerteam Lichtensteig
Patricia Eckert, Religionslehrperson
Markus Vonwiller, Mitglied Mesmerteam Wattwil
Roger Wichser, Kirchenvorsteher

Dies und Das

Sonntagschule Wattwil 
Die Sonntagschule Wattwil hat eine 
neue Teamleitung: Auf das Jahr 2023 
hat Monika Gadient dieses Amt von 
Margrit Pabst übernommen. Sie 
besuchte als Kind mit Freude die 
Sonntagschule, nun übt sie mit der-
selben Freude ihr neues Amt aus. 
«Zusammen mit Kindern ist es im-
mer spannend», sagt sie im Kir-
chenboten. Jedes Kind sei anders, 
aber jedes solle seinen Platz haben 
und sich wohlfühlen.

Auffahrtsgottesdienst
Auffahrt war in diesem Jahr am  
18. Mai. Das Wetter war … naja, etwas 
kühl. Aber auf dem Hof von Hans und 
Karin Grob im Berg in Krinau war es 
warm. Denn die mobile Holzheizung 
lieferte warme Luft in den Kirchen-
raum. Gemütlich wars. Das lag an der 
Wärme, aber auch an den freund-
lichen Gastgebern der Huusmusig 
Scheftenau. 

Monika Gadient: Neue Teamleiterin bei der Sonn- 
tagschule Wattwil.

Wärme für den Auffahrtsgottesdienst auf dem 
Hof von Hans und Karin Grob.
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Jahresbericht Netzwerk Begleitung
Zwölf Freiwillige sind im Netzwerk engagiert. Wir begleiten 18 Menschen. Unser 
Da-Sein ist wichtig. Wichtig ist auch die ganz praktische Unterstützung beim Ein-
kaufen, beim Arztbesuch oder sich freuen am gemeinsamen Spiel, einem Ausflug 
oder einem Spaziergang.

Ich treffe mich vier bis fünf Mal im Jahr mit den Begleiterinnen, wir tauschen uns 
aus, besprechen Anliegen und bekommen fachliche Inputs. Regelmässig sprechen 
wir auch mit einer Fachperson über Themen, die sich aus der Begleitung ergeben.
Das Netzwerk und alle seine Menschen sind mir im vergangenen Jahr ans Herz 
gewachsen. Was wir tun, macht zutiefst Sinn.
 Monika Rutz, Netzwerk Begleitung

Aus der Ukraine nach Krinau
Galina Bychkova ist im Herbst 2022 wegen des russischen Überfalls auf die Ukraine 
nach Krinau gekommen. Wer im letzten Jahr ab und zu im Gottesdienst in Krinau 
oder auch in Wattwil war, hat die freundliche Frau möglicherweise gesehen. Sie ist 
während des Zweiten Weltkriegs geboren. Im Mai-Kirchenboten hat sie aus ihrem 
Leben erzählt, übersetzt hat Kirchenvorsteherin Lisbeth Vogl. «Gerne würde sie mit 
den Leuten in Krinau plaudern, aber sie tut sich schwer mit dem Erlernen der deut-
schen Sprache. Gelernt hat sie schon einige Kartenspiele mit den Jasskarten.»

175 Jahre Kirche Wattwil
Es ist fast untergegangen: Das Ju-
biläum 175 Jahre Kirche Wattwil. 
An Auffahrt 1848 ist der markante 
Bau von Architekt Felix Kubly ein-
geweiht worden, damals als paritä-
tische Kirche. 1969 sind die Katho-
liken in den Neubau ihrer Wattwiler 
Kirche ausgezogen. Am Ort stand 
bereits vor der heutigen Kirche eine 
religiöse Baute, die erste Erwähnung 
stammt aus dem 9. Jahrhundert.

175 Jahre jung: Die Kirche Wattwil, hier bei einer 
Scheibenreinigug mit einem hochmodernen Gerät.
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Bilanz 2023
Nr. Bezeichnung Saldo 2023 Vorjahr 2022 Abweichung

AKTIVEN

10 Finanzvermögen
100001 Kasse 3’811.30 2’842.65 968.65
100201 Raiffeisenbank 199’977.88 1’081’340.34 – 881’362.46
100210 Raiffeisen Sparkonto 6’714.38 6’684.29 30.09
100211 Bank Spenden 105.36 9’520.82 – 9’415.46
100212 Bank Brot für alle 91.52 433.18 – 341.66
100 Total Flüssige Mittel 210’700.44 1’100’821.28 – 890’120.84

101102 Kontokorrent Zentralkasse 103’083.95 317’221.94 – 214’137.99
101201 Debitoren Kirchensteuer 64’715.76 64’271.28 444.48
101203 Übrige Debitoren 6’000.00 6’000.00
101301 Festgeldkonto Bank 1’250’000.00 1’250’000.00
101 Total Guthaben 1’423’799.71 381’493.22 1’042’306.49

102103 Genossenschaftsanteile 1.00 1.00
102114 Raiffeisen Wertschriften 1.00 1.00
102 Total Anlagen 2.00 2.00

103901 Transitorische Aktiven 150.00 – 150.00
103 Total Transitorien 150.00 – 150.00

10 TOTAL FINANZVERMÖGEN 1’634’502.15 1’482’466.50 152’035.65

11 VERWALTUNGSVERMÖGEN
114005 Kirchgemeindehaus Wattwil 1.00 1.00
114101 Kirche 1.00 1.00
114107 Kirche Wattwil 1.00 1.00
114108 Kirche Lichtensteig 135’001.00 225’001.00 – 90’000.00
114210 Pfarrhaus Wattwil 1.00 1.00
114211 Pfarrhaus Lichtensteig 1.00 1.00
114501 Mobiliar 1.00 1.00
114 Total Sachgüter 135’007.00 225’007.00 – 90’000.00

11 TOTAL VERWALTUNGSVERMÖGEN 135’007.00 225’007.00 – 90’000.00

1 TOTAL AKTIVEN 1’769’509.15 1’707’473.50 62’035.65
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Nr. Bezeichnung Saldo 2023 Vorjahr 2022 Abweichung

PASSIVEN

20 FREMDKAPITAL
200004 Diverse Kreditoren – 73’800.00 73’800.00
200901 Durchlaufende Posten – 460.00 – 947.00 – 487.00
200 Total Laufende Verpflichtungen – 74’260.00 – 947.00 73’313.00

203901 Transitorische Passiven – 5’719.60 – 5’719.60
203 Total Tansitorische Passiven – 5’719.60 – 5’719.60

20 TOTAL FREMDKAPITAL – 74’260.00 – 6’666.60 67’593.40

21 Fonds 
210009 Paul Holzer Fonds – 101’987.25 – 102’750.25 – 763.00
210015 Projektfonds – 115’316.05 – 115’316.05
210018 Unterstützungsfonds – 90’070.55 – 94’865.30 – 4’794.75
210 Total Fonds – 307’373.85 – 312’931.60 – 5’557.75

22 EIGENKAPITAL
229001 Eigenkapital – 1’387’875.30 – 1’387’875.30
229 TOTAL KAPITAL – 1’387’875.30 – 1’387’875.30

2 TOTAL PASSIVEN – 1’769’509.15 – 1’707’473.50 62’035.65
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Bemerkungen zur Rechnung 2023

Der benötigte Beitrag vom Finanzausgleich (diesen Betrag erhalten wir von  
der Kantonalkirche, um unseren Aufwand zu decken) beträgt Fr. 549’238.22, 
Fr. 171’961.78 weniger als budgetiert. Dies einerseits wegen vorsichtigem Budge-
tieren andererseits aber auch aus folgenden Gründen:

Auslagen Jugendarbeit
Im 2023 haben keine Jugendlichen die First Step Kurse besucht. Zudem wurden 
hier die Auslagen junge Erwachsenen budgetiert, welche dann aber unter dem 
neuen Konto Auslagen Junge Erwachsene (31758 / 391) verbucht wurden. 
 
Auslagen Erwachsenenbildung
Zwei geplante und budgetierte Anlässe wurden auf 2024 verschoben.

Rückerstattungen Drittgemeinden
Wiederum haben mehrheitlich evangelische Religionslehrkräfte den ökumeni-
schen Religionsunterricht erteilt. Die Katholische Kirchgemeinde bezahlt uns 50 % 
an die Kosten dieser Mehrlektionen (49601 / 393). Auch die Rückvergütung der 
Lohnkosten für den von uns erteilten Religionsunterricht an der Heilpädagogi-
schen Schule durch die Kantonalkirche wird diesem Konto gutgeschrieben. 

Baulicher Unterhalt Kirchen
Der normale Unterhalt fiel 2023 bei allen drei Gebäuden leicht tiefer aus als in den 
Vorjahren. 

Haus zum Brunnen
Die geplante Schadstoffanalyse wurde nicht durchgeführt, da keine grösseren bau-
lichen Massnahmen in naher Zukunft vorgesehen und möglich sind, gemäss der 
sich in Arbeit befindenden Gebäudestrategie. 

Zinserträge
Flüssige Mittel wurden laufend in Festgelder angelegt, da diese seit Januar 2023 
wieder verzinst werden. Dies ergab einen nicht budgetierten Ertrag von Fr. 7’973.99.
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Bemerkungen Voranschlag 2024 / Budget 2024

Löhne
Die Finanzausgleichsgemeinden werden von der Kantonalkirche gebeten, die Löhne 
ohne die teuerungsbedingte Lohnerhöhung zu budgetieren. Nur die Stufenanstiege 
sind gemäss Reglement zu beachten. Die Löhne entsprechen daher mehrheitlich 
den Löhnen 2023. 
Die Mitarbeitenden erhalten eine Teuerung von 1,6 %, analog der Regelung für das 
Staatspersonal.

300 Jahre Kirche Krinau (31710 / 390, Auslagen kirchliche Anlässe)
Im 2024 jährt sich die Krinauer Kircheinweihung zum 300. Mal. Die Jubiläumsfeier-
lichkeiten haben eine rote Linie. Zu den bestehenden beliebten Krinauer Anlässen 
gibt es zusätzliche Anlässe, insgesamt sieben. Auf Tafeln wird die Geschichte 
dargestellt. Die Kirchgemeindeversammlung findet aus Anlass des Jubiläums in 
Krinau statt. 
Für dieses Jubiläum wurden Fr. 15’400.– budgetiert.

Auslagen ökumenische Projekte (31763 / 392)
Zusätzlich zu den Fr. 18’000.– für die ökumenischen Projekte wurden weitere 
Fr. 5’000.– budgetiert für den B-Treff.

Auslagen Erwachsenenbildung (31764 / 391)
Für die Studienreise nach Oberlausitz sowie das Gemeindeweekend in Filzbach 
wurden Fr. 34’000.– budgetiert. Die Teilnehmerbeiträge (Fr. 31’000.–) werden unter 
dem Konto 49601 / 391 Rückerstattungen Drittgemeinden budgetiert.
Zudem wurden in diesem Konto Beträge für ein Theaterprojekt, einen Referenten 
und eine Herbstveranstaltung budgetiert.

Baulicher Unterhalt Kirche Lichtensteig (31404 / 1018)
Nach Absprache mit der Kantonalkirche haben wir neben den üblichen Aufwänden 
folgenden Posten budgetiert:
Instandsetzung Fassade Fr. 100’000.–

Baulicher Unterhalt Kirche Wattwil (31404 / 1019)
Nach Absprache mit der Kantonalkirche haben wir neben den üblichen Aufwänden 
folgenden Posten budgetiert:
Arbeiten Architekt, Untersuchungen, Planung und Instandsetzung: Fr. 112’000.–

Baulicher Unterhalt Pfarrhaus Wattwil / Treff Wattwil (31405 / 1021)
Nach Absprache mit der Kantonalkirche haben wir neben den üblichen Aufwänden 
folgenden Posten budgetiert:
Vorstudie Integration Nutzung Pfarrhaus / Treff Fr. 15’000.–
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Steuereinnahmen (40001 / 397)
Die Kantonalkirche empfiehlt, die Steuereinnahmen fürs 2024 analog dem Budget 
2022 plus 2 % zu budgetieren. 

Zinsen und Erträge auf Anlagen des Finanzvermögens (42201 / 397)
Flüssige Mittel werden umgehend gestaffelt für 3 bis 12 Monate in Festgeldern 
angelegt.

Finanzausgleichsbeitrag (44401 / 397)
Es wird mit einem Beitrag von Fr. 714’500.– gerechnet. Dieser wurde von der Kan-
tonalkirche bereits zugesagt. Es ist wiederum vorsichtig budgetiert worden. 
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Geplante bauliche Arbeiten an  
den Liegenschaften in 2024

Im Budget 2024 sind die folgenden Ausgaben für unsere Liegenschaften vorge-
sehen. Dies zusätzlich zu den «normalen» jährlichen Unterhaltsarbeiten:
 
1. Weitergehende Abklärungen Kirche Wattwil
Für die Verbesserung der Raumsituation und dazu notwendigen Grundlagen sind 
die folgenden, weitergehenden Abklärungen in der Kirche Wattwil geplant:

Sondierung des Aufbaus der Zwischendecke: Fr. 30’000.–
Sonstige bauphysikalischen Abklärungen: Fr. 17’000.–
Digitalisierung der Plangrundlagen: Fr. 12’000.–
Vorstudie Kirche baul. Massnahmen zur Raumverbesserung: Fr. 53’000.–

2. Abklärungen Pfarrhaus Wattwil / Treff Wattwil
Mit diesen Abklärungen sollen die notwendigen Kosten / Möglichkeiten abgeschätzt 
werden ob im Pfarrhaus / Treff ein Teil der Raumverbesserungen vorgenommen 
werden könnten. Dies als Hilfe zur Entscheidung des Entscheides der baul. Mass-
nahmen in der Kirche Wattwil.

Vorstudie Integration Nutzung Pfarrhaus / Treff: Fr. 15’000.–

3. Fassade der Kirche Lichtensteig
Die Fassade ist in einem guten Zustand. Vereinzelt sind Risse und kleinere Ausbrüche 
an den Ecken sichtbar. Im Bereich vom oberen Kirchturm sind grössere Abplatzungen 
(Ecken) sichtbar, diese sollten ausgebessert werden. Umwelteinflüsse haben die 
Fassade verschmutzt bzw. es sind Algen gewachsen. Dies nicht nur auf der Nord-
seite, sondern auch auf Ost- und Südseite.
Die Fassade macht optisch einen ungepflegten Eindruck und die Kirche ist nicht 
einladend.
Die Fassade der Kirche Lichtensteig ist das letzte Mal im Jahr 2005 abgewaschen 
und mit einer Farbe neu gestrichen worden.
Vor einer Reinigung der Fassade werden Abklärungen für eine optimale Behand-
lung der Fassade gemacht, so dass der Neubefall von Algen möglichst hinausge-
zögert werden kann. 

Kosten für bauphysikalische Abklärungen, Reinigung  
sowie Behandlung und evtl. Neuanstrich: Fr. 100’000.–
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4. Pfarrhaus Lichtensteig
Die Bedachung aus Ziegeln weist keine sichtbaren Schäden auf. Die Dachkon-
struktion ist allgemein in einem guten Zustand. An einer Stelle ist ein «Befall» 
sichtbar. Die Ziegelbedachung Anbau (nordseitig) sollte vom Moos befreit werden.

Behandlung des «Befalls» der Dachkonstruktion: Fr. 6’000.–

Alle obigen Bauvorhaben sind von der Kantonalkirche genehmigt und wir dürfen 
die Kosten in der laufenden Rechnung 2024 verbuchen.



47

Kollekten 2023

Datum Anlass Institution Betrag

01.01. GD K Stiftung CSI-Schweiz, Binz 300.00
08.01. GD L Zwinglikollekte 223.00
15.01. GD W Gehörlosenseelsorge, St.Gallen 427.30
22.01. GD L Entlastungsdienst Toggenburg, Bütschwil 158.90
29.01. GD W Alzheimervereiniung St.Gallen-Appenzell 305.40
05.02. GD W Frauenhaus, St.Gallen 327.00
12.02. GD W Suisse Togo, Herisau 306.45
19.02. GD W Heks, Zürich, für Erdbebenhilfe Syrien 1’483.35
02.03. GD W Weltgebetstag Schweiz, Winterthur 470.00
12.03. Lesung W Heks, Zürich, für Erdbebenhilfe Syrien 225.00
26.02. GD W Ökumenische Kampagne in der Fastenzeit 665.80
05.03. GD W Ökumenische Kampagne in der Fastenzeit 339.00
12.03. GD L Ökumenische Kampagne in der Fastenzeit 809.50
19.03. GD W Ökumenische Kampagne in der Fastenzeit 308.60
div. Mittagsgebete Ökumenische Kampagne in der Fastenzeit 100.90
26.03. GD L Ökumenische Kampagne in der Fastenzeit 503.75
02.04. GD W Ökumenische Kampagne in der Fastenzeit 292.10
07.04. GD L Ökumenische Kampagne in der Fastenzeit 505.50
08.04. GD W Schweiz. Bibelgesellschaft, Biel 211.00
09.04. GD K Ökumenische Kampagne in der Fastenzeit 60.00
09.04. GD W Stiftung Theodora, Hunzenschwil 474.00
16.04. GD W Mission 21, Basel 298.00
23.04. GD L Chance for Children, Gommiswald 210.70
30.04. GD W Lepramission, Herzogenbuchsee 335.40
23.05. GD W Kinderhilfe Sternschnuppe, Zürich 737.05
14.05. GD W Mütter-Väterberatung Toggenburg, Wattwil 292.50
18.05. GD K Schweizer Berghilfe, Adliswil 390.00
21.05. GD L Limita, Zürich 247.20
28.05. GD W Prot. Kirchl. Hilfsverein, St.Gallen 412.50
04.06. GD L Pro Juventute, St.Gallen 243.65
11.06. GD L Biovision, Zürich 332.00
18.06. GD W Stiftung CSI, Binz 326.00
25.06. GD W Schweizer Blindenverband, SBV, Bern 136.00
02.07. GD W Fairmed, Bern 399.00
09.07. GD L Tel 143, die dargebotene Hand, St.Gallen 224.00
16.07. GD W ERF Medien, Pfäffikon 346.90
23.07. GD K Heks, Zürich                    240.00
30.07. GD L Heks, Zürich                    185.00
06.08. GD W Verein mitenand, Wattwil 422.45
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13.08. GD K Peace Brigades International, Bern 170.00
13.08. GD L Peace Brigades International, Bern 527.10
20.08. GD W Schweiz. Berghilfe, Adliswil 341.00
27.08. GD W Spitex Toggenburg, Wattwil 274.00
27.08. GD K Schweiz. Berghilfe, Adliswil 80.00
03.09. GD L Cevi Ostschweiz, St.Gallen 207.00
10.09. GD W Srakla, Kirche und Landwirtschaft, Lyss 477.60
17.09. GD W Bettagskollekte, Benevol St.Gallen 456.80
24.09. GD W Stiftung Joel, Kinderspitex Region Ostschweiz 121.00
24.09. GD K Hilfskasse der St.Galler Bäuerinnen, Alt St. Johann 180.00
01.10. GD L Mission am Nil, Knonau 250.00
08.10. GD W Heks, Zürich z.G. Nothilfe 414.10
15.10. GD L Mission 21, Basel 242.60
22.10. GD W Hospizgruppe Toggenburg-Neckertal, Mosnang 257.60
29.10. GD W Cevi Ostschweiz, St.Gallen 236.85
05.11. GD L Protestantische Solidarität Schweiz, St.Gallen 462.60
12.11. GD W Stiftung Kinder- und Jugendpsych. Dienste St.Gallen 286.90
19.11. GD W Blaukreuzkollekte 529.45
26.11. GD L Ökumenische Fachstelle Bill, St.Gallen 172.00
26.11. GD W Ökumenische Fachstelle Bill, St.Gallen 483.55
03.12. GD W Weihnachtsprojekt 204.00
03.12. GD K Weihnachtsprojekt 110.00
03.12. GD K Heks für Menschen in Guatemala, Suppen-Z’mittage 599.00
17.12. GD L Weihnachtsprojekt 456.50
17.12. GD W Weihnachtsprojekt 294.00
17.12. GD K Weihnachtsprojekt 230.00
24.12. GD L Weihnachtsprojekt 530.65
24.12. GD W Weihnachtsprojekt 556.80
24.12. GD W Weihnachtsprojekt 436.60
25.12. GD W Weihnachtsprojekt 519.00

Abdankungen 13’728.03
Trauung 61.36

Fasteneröffnung Heks für Menschen in Guatemala 164.70

Total 38’335.69

GD K = Gottesdienst in Krinau
GD L = Gottesdienst in Lichtensteig
GD W = Gottesdienst in Wattwil
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Sammlung in der Fastenzeit für Menschen in Guatemala:  18’013.85
in obigen Gottesdiensten inkl. Suppen-Z’mittage 4’184.15
Steuerprozent 6’000.00
Sammlung 7’665.00
Fasteneröffnung 164.70
  
Weihnachtsprojekt: Kirchenpatenschaft Tansania 13’137.55
7’000.– aus Steuerprozent, 3’337.55 aus Kollekten, 2’800.– von Bazar-Gruppe
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Beiträge 2023 aus Steuerprozent

09.05.2023 Acat Schweiz, Bern 200.00
09.05.2023 ATD vierte Welt, Treyvaux 200.00
09.05.2023 Heks, Zürich, Fastenzeit-Projekt für Guatemala 6’000.00
09.05.2023 Biovision, Zürich 200.00
09.05.2023 Blaues Kreuz, St.Gallen 200.00
09.05.2023 Stiftung Boldern, Männedorf 100.00
09.05.2023 Christliche Ostmission, Worb, für Moldawien 500.00
09.05.2023 Christoffel Blindenmission, cbm, Thalwil 300.00
09.05.2023 Die dargebotene Hand, Tel 143, St.Gallen 200.00
09.05.2023 Energietal Toggenburg, Wattwil 200.00
09.05.2023 ERF Medien, Pfäffikon 300.00
09.05.2023 Relinfo, Rüti 200.00
09.05.2023 Evang. Einzel-, Paar- und Familienberatung, St.Gallen 6’727.60
09.05.2023 Foundation Digger, Tavannes 200.00
09.05.2023 Heks, Zürich für Nothilfe Syrien: Erdbeben 2’000.00
09.05.2023 Heks, Zürich für Kolumbien 2’000.00
09.05.2023 Koalition für Konzernverantwortung, Bern 200.00
09.05.2023 Verein Kovive Schweizer Kinderhilfswerk, Luzern 200.00
09.05.2023 Mission 21, Basel, allgemein 1’000.00
09.05.2023 Mission 21, Basel für Kamerun 1’500.00
09.05.2023 Mission am Nil, Knonau für Kongo 1’500.00
09.05.2023 Männerforum, Winterthur 100.00
09.05.2023 Mütter-Väter-Beratung Toggenburg, Wattwil 100.00
09.05.2023 oeku, Kirche und Umwelt, Bern 300.00
09.05.2023 Pro Senectute Toggenburg, Wattwil 200.00
09.05.2023 Protestantische Solidarität Schweiz, St.Gallen 50.00
09.05.2023 Public Eye, Bern 300.00
09.05.2023 Stiftung Sozialwerk Pfarrer Sieber, Zürich 200.00
09.05.2023 Schweiz. Stiftung für die Familie, Zürich 200.00
09.05.2023 Stiftung Heilsarmee Schweiz, St.Gallen 300.00
09.05.2023 Stiftung pro Creatura, Lichtensteig 100.00
09.05.2023 Tear Fund Schweiz, Zürich 300.00
09.05.2023 Theodora, Lonay 200.00
09.05.2023 Hospizgruppe Toggenburg-Necker, Wattwil 150.00
09.05.2023 Verein mitenand, Wattwil 100.00
09.05.2023 Winterhilfe Schweiz, Zürich 200.00
09.05.2023 Mission 21, Basel für Südsudan, 
  Frauen- und Friedensförderung 1’500.00
09.05.2023 Christlicher Friedensdienst, Bern 300.00
09.05.2023 Entlastungsdienst Toggenburg, Bütschwil 200.00
07.12.2023 ALS Verein, Basel 100.00
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07.12.2023 Alzheimervereinigung St.Gallen – Appenzell, St.Gallen 200.00
07.12.2023 Amnesty International Schweizer Sektion, Bern 200.00
07.12.2023 Schweizer Beobachtungsstelle für 
  Asyl- und Ausländerrecht, Ostschweiz 200.00
07.12.2023 Stiftung Best Hope, Herisau 200.00
07.12.2023 Bibellesebund, Winterthur 100.00
07.12.2023 Gemeindebibliothek Krinau 500.00
07.12.2023 Bibliothek Wattwil 500.00
07.12.2023 Chance for Children, Gommiswald 500.00
07.12.2023 Cevi Ostschweiz, St.Gallen 300.00
07.12.2023 Compagna Reisebegleitung, St.Gallen 200.00
07.12.2023 Stiftung CSI-Schweiz, Binz 300.00
07.12.2023 Ev. Bürgschafts- und Darlehensgen. St.Gallen 437.40
07.12.2023 Evang. Frauenhilfe, St.Gallen-Appenzell 200.00
07.12.2023 Evang. Verein für Diakonische Aufgaben, Wattwil 500.00
07.12.2023 Städtli-Bibliothek, Lichtensteig 1’750.00
07.12.2023 Felsengrund, Stein 200.00
07.12.2023 Frauenhaus, St.Gallen 300.00
07.12.2023 G2W, ök. Forum für Glauben, Religion und Gesellschaft, Zürich 200.00
07.12.2023 Stiftung Suchthilfe, Gassenküche, St.Gallen 400.00
07.12.2023 Heks, zG Berg Karabach, Armenien 500.00
07.12.2023 Heks, zG Frauen im Senegal 500.00
07.12.2023 Verein Integra Toggenburg, Wattwil 300.00
07.12.2023 Selbsthilfe St.Gallen-Appenzell, St.Gallen 200.00
07.12.2023 Limita, Zürich 200.00
07.12.2023 Licht im Osten, Winterthur 700.00
07.12.2023 IG Blühende Zukunft, Wattwil 200.00
07.12.2023 Mission 21, Basel, zG Indonesien und Malaysia 1’000.00
07.12.2023 Pflegekinder St.Gallen, St.Gallen 200.00
07.12.2023 Procap St.Gallen – Appenzell, St.Gallen 200.00
07.12.2023 Pro Juventute, St.Gallen 300.00
07.12.2023 Pro Palliative Betreuung, Zuzwil 200.00
07.12.2023 Solidaritätshaus St.Gallen, St.Gallen 200.00
07.12.2023 Solidaritätsnetz Ostschweiz, St.Gallen 500.00
07.12.2023 Spitex Mittleres Toggenburg, Wattwil 200.00
07.12.2023 SRAKLA, Kirche und Landwirtschaft, Lyss 100.00
07.12.2023 Horyzon, Olten 100.00
07.12.2023 Tagesfamilien Toggenburg, Wattwil 200.00
07.12.2023 TDS Aarau, Aarau 300.00
07.12.2023 Thurshop Wattwil, Wattwil 500.00
07.12.2023 Tischlein deck dich, Winterthur 300.00
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07.12.2023 VASK Ostschweiz, St.Gallen 200.00
07.12.2023 Krinau aktiv, Krinau 50.00
07.12.2023 Soziale Fachstellen Toggenburg, Wattwil 200.00
07.12.2023 Weihnachtsprojekt 2023, Tansania 7’000.00
07.12.2023 Lepra-Mission Schweiz, Herzogenbuchsee 200.00
07.12.2023 Familientreff, Wattwil 200.00

   50’765.00

Wertschriften und Anteilscheine

Anteilscheine und Aktien Anzahl Nennwert Total in CHF

Aktie
Claro Fair Trade 1 Stück à 500.– (1997) 500.–

Anteilscheine Genossenschaften
ASG Alterswohnung Lichtensteig 10 Stück à 500.– (1973) 5’000.–
ASG Alterswohnung Lichtensteig 4 Stück à 500.– (2009) 2’000.–
ASG Alterswohnungen Wattwil 1 Stück à 250.– (1972) 250.–
ASG Alterswohnungen Wattwil 40 Stück à 250.– (2001) 10’000.–
ASG Kino Wattwil 10 Stück à 100.– (1990) 1’000.–
ASG Kino Wattwil 25 Stück à 100.– (2002) 2’500.–
ASG Markthalle Wattwil 4 Stück à 500.– (2004) 2’000.–
AS Bürgschafts- u. Darlehensgen. SG 27 Stück à 50.– (1953) 1’350.–
AS Bürgschafts- u. Darlehensgen. SG 155 Stück à 50.– (1954) 7’750.–
AS Wohnbaugen. Krinau 1 Stück à 1’000.– (1996) 1’000.–
AS Genossenschaft Zeitgut-Toggenburg 1 Stück à 100.– (2023) 100.–

ASG = Anteilscheine Genossenschaft 
AS = Anteilscheine
    
ASG Minigolf Wattwil 2 Stück à 500.– (1997) 0
wurde im 2022 aufgelöst
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Übersicht über die Fonds 

Fondsname Zweck Stand 31.12.23

Fonds der Kirche   

Paul Holzer Fonds 
210009

Es stehen ca. Fr. 10’000.– innerhalb von 
drei Jahren für die Mitfinanzierung klassi-
scher, geistlicher Musik zur Verfügung.
Im 2023 wurden die O-Ton-Konzerte sowie 
der Konzertchor Toggenburg unterstützt.
Spenden werden diesem Konto gutge-
schrieben.

101’987.25

Projektfonds  
210015

Gelder aus Spenden, Erbschaften oder  
Zuwendungen füllen im Wesentlichen  
diesen Fonds. Entweder werden die  
konkreten Wünsche der Spender erfüllt 
oder die Gelder werden für Projekte  
in den Bereichen Bildung, Soziales oder 
Anlässe gebraucht. 

115’316.05

Beitragsfonds 
210017

Zielwert ist hier Fr. 0.–. Die Kirche hat ein 
Budget für Spenden in der Höhe eines 
Steuerprozentes. Wird dieses in einem 
Rechnungsjahr nicht ausgeschöpft, so  
fallen die Restbeträge in diesen Fonds. 
Überschreitungen werden ausgeglichen. 

0.00

 
Unterstützungsfonds 
210018

Er hilft unbürokratisch in finanziellen Härte-
fällen und Notlagen und fördert die Ge-
meindearbeit. Die Grenze von Fr. 15’000.– 
soll nicht unterschritten werden. 
Im 2023 erhielten wir Fr. 950.– aus Spenden 
zu Gunsten dieses Fonds. Insgesamt  
haben wir 2023 Fr. 5’744.75 ausbezahlt an 
diverse Bittsteller unserer Gemeinde.

90’070.55

Mit der Kirche verbundene Fonds

Laura Gol Stiftung Die Kivo Mittleres Toggenburg  
wählt den Stiftungsrat. 
Sozialer Fonds für Wattwil und Umgebung.

separate 
Rechnung
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Abschreibungsplan
Objekt Grund Tilgungszeit Ursprungs- Buchwert Nettoinvestitionen Abschreibungen Buchwert
   betrag 01.01.23 2023 2023 31.12.23
    
Kirche Wattwil Aussenrenovation 1996 – 2015 1’386’709.00 1.00 0.00 0.00 1.00
Kirche Lichtensteig Renovation 2006 – 2025 1’847’764.00 225‘001.00 0.00 90’000.00 135‘001.00
Küche Total-Renovation 2020 – 2021 106’578.60 0.00 0.00 0.00 0.00
Pfarrhaus Wattwil Renovation 1996 – 2015 581’591.00 1.00 0.00 0.00 1.00
Pfarrhaus Lichtensteig Aussenrenovation 2012 – 2014 0.00 1.00 0.00 0.00 1.00

Inventar der Liegenschaften
Objekt Parz.Nr. Baujahr Mass m2 Schätzwerte   Buchwert
    Jahr Neuwert  Verkehrswert 31.12.2023
Wattwil 
Kirche 59 1848 2991 2021 11’801’000.00 2’940’000.00 1.00
Pfarrhaus 17 1932 1639 2020 1’483’000.00 832’000.00 1.00
Haus zum Brunnen 56 vor 1807 1477 2016 1’585’000.00 764’000.00 1.00

Lichtensteig
Kirche (und Garage) 428 1967 3334 2015 4’745’000.00 1’570’000.00 135'001.00
Investition Küche 428 2020   106’578.60  0.00
Pfarrhaus und Garage 148 1750 688 2019 1’845’000.00 765’000.00 1.00
Friedhof (50 % ME) 483  4808 2020  268’000.00 0.00

Krinau
Kirche 23 1724 2491 2022 1’564’000.00 465’000.00 1.00

Mobiliar 1.00 
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Ersatzwahl in die Kirchenvorsteherschaft  
für die Amtsdauer 2024/2026

Silvia Ruoss tritt auf Ende Juni 2024 aus der Kirchenvorsteherschaft zurück. Sie ist 
2008 in die Kirchenvorsteherschaft der damaligen Evangelischen Kirchgemeinde 
Wattwil gewählt worden.

Silvia war zuletzt die Leiterin des Ressorts Diakonie und weltweite Kirche sowie der 
Umweltkommission. Sie engagierte sich sehr stark für die Erhaltung der Schöp-
fung sowie der diakonischen Aufgaben unserer Kirchgemeinde. Ebenso arbeitete 
sie aktiv bei der Zertifizierung «Grüner Güggel» mit. Sie war eine der Mitinitian-
tinnen, dass unsere Kirchgemeinde diese Zertifizierung überhaupt in Angriff ge-
nommen hat.

An dieser Stelle möchte ich mich ganz herzlich für die langjährige, aktive Mitarbeit 
in der Kirchenvorsteherschaft und der Kirchgemeinde bedanken. 

Liebe Silvia, ich habe gerne mit Dir zusammengearbeitet und wünsche Dir alles 
Gute und Gottes Segen für die Zukunft.

 Heinrich Zweifel, Präsident

Vorschlag zur Wahl in die Kirchenvorsteherschaft:
Zur Drucklegung des Amtsberichts haben wir noch keine Kandidatin oder Kandi-
daten, welche wir Ihnen hier zur Wahl vorstellen können. Wir hoffen jedoch, Ihnen 
an der Kirchgemeindeversammlung einen Wahlvorschlag vorlegen zu können.
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Ersatzwahl des Präsidiums  
für die Amtsdauer 2024/2026

Wir freuen uns, dass wir Ihnen Werner Bleiker, 
Frohheimstrasse 6, 9630 Wattwil zur Wahl als 
Präsident unserer Kirchgemeinde vorschlagen 
dürfen. Im Folgenden stellt sich Ihnen Werner 
Bleiker selbst vor:

Mein Herz schlägt für die Kirchgemeinde Mittle-
res Toggenburg – wieso ich mich zur Wahl stelle
Seit meiner Geburt lebe ich in Wattwil. Ich bin 
aufgewachsen auf einem Bauernhof im Mösli, 
wo mir der christliche Glaube schon in die Wiege 
gelegt wurde bis ich dann eine persön liche 
Glaubensbeziehung aufbauen konnte. Prägend 
für mich waren die über 30 Jahre im Cevi, zu -
erst als Leiter, dann als Abteilungsleiter und 
Vereinspräsident. Ich bin verheiratet mit Yvonne 
und wir haben vier erwachsene Kinder und zwei 
Grosskinder. 

Als gelernter Schreiner mit Ausbildung zum Sozialpädagogen HF arbeite ich heute 
im Johanneum Neu St. Johann in der Beschäftigung – geplant ist, dass ich dort im 
Februar 2025 nach 34jähriger Tätigkeit pensioniert werde – so habe ich mir schon 
länger überlegt, wie und wo ich mich engagieren möchte.

Mit der Anfrage für ein Engagement in der Kirchenvorsteherschaft (Kivo) Mittleres 
Toggenburg kam der Stein dann ins Rollen. Die Kirchgemeinde, als lebenswerte 
Gemeinschaft im christlichen Glauben mitzugestalten und mitzupflegen ist mir ein 
Herzensanliegen. Die Kirche und die weiteren Gebäude sind wichtig, doch Kirchge-
meinde lebt von den Begegnungen der Menschen und dem Miteinander. So war für 
mich schnell klar Kivo – Ja. 

Als dann das Thema Kirchenvorsteherschaftspräsident ins Spiel kam, war das 
nicht mehr so klar und einfach – aber Menschen in meinem und im kirchlichen 
Umfeld reagierten positiv, so bin ich jetzt mutig und stelle mich mit Gottvertrauen 
der Wahl. 

Ich bin mir bewusst, dass mich diese Tätigkeit herausfordern wird – so bin ich 
dankbar, die Verantwortung für die Kirchgemeinde mit einem Team zusammen zu 
tragen – sofern Sie mich am 24. März an der Kirchgemeindeversammlung wählen. 
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Ich freue mich darauf, mit Ihnen auf dem Weg zu sein und die Zukunft der Kirchge-
meinde Mittleres Toggenburg zu gestalten. 

 Werner Bleiker

Nach langjährigem Kirchenvorsteherschaftspräsidium tritt Heinrich Zweifel von 
diesem Amt zurück.

Lieber Heiri, herzlichen Dank für dein grosses Engagement für unsere Kirchge-
meinde und zuvor auch für die Kirchgemeinde Lichtensteig. Die angemessene 
Würdigung für deine verdienstvolle Tätigkeit erfolgt an separaten Stellen. Für Deine 
Zukunft wünschen wir Dir alles Gute und von Herzen Gottes Segen.

 Daniel Klingenberg

Ersatzwahlen in die Synode und  
Geschäftsprüfungskommission  
für die Amtsdauer 2024/2026

Corina Zweifel ist per 01.01.2024 aus der Synode ausgeschieden. Dies infolge ihres 
Wohnortswechsels ausserhalb unserer Kirchgemeinde. 

Ebenfalls wegen des Wohnortswechsels ist Fabienne Rutz aus der Geschäftsprü-
fungskommis sion ausgeschieden. 

Bei beiden möchten wir uns sehr herzlich für Ihren Einsatz für unserer Kirchge-
meinde bedanken und wünschen Ihnen nur das Beste für Ihre Zukunft und Gottes 
Segen.
 
Für beide Personen können wir Ihnen noch keinen Wahlvorschlag präsentieren. 
Wir hoffen jedoch, dass wir Ihnen an der Kirchgemeindeversammlung einen Vor-
schlag zur Wahl machen können.
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Verzeichnis der kirchlichen Behörden und 
Amtsstellen Stand 1.1. 2024

Kirchenvorsteherschaft (Kivo)  im Amt seit
Präsident Zweifel Heinrich 2000/2012
 Burg 829, 9620 Lichtensteig

Vizepräsident/in vakant

Übrige Mitglieder Ammann Bea 2023
 Schaufelberg, 9620 Lichtensteig

 Gilch Kleger Petra 2022
 Obere Berglistrasse 14, 9630 Wattwil 

 Perret Daniela 2021
 Meienbergstrasse 11, 9620 Lichtensteig 

 Ruoss-Rüdlinger Silvia 2008/2012
 Büel 504, 9630 Wattwil

 Schmid Uwalaka Bettina 2023
 Schomattenstrasse 38, 9630 Wattwil

 Vogl Lisbeth 2016
 Feldmoos, 9622 Krinau

 Wichser Roger 2018
 Ebnaterstr. 16, 9630 Wattwil

 Zwingli Christian 2016
 Hembergerstr. 46, 9630 Wattwil

Von Amtes wegen Pfrn. Gretler Trix 2011
 Schabeggweg 5, 9620 Lichtensteig

 Pfr. Klingenberg Daniel 2011
 Rotachstr. 5, 9000 St.Gallen

 Pfr. Roether Silke 2023
 Kirchenrain 15, 9630 Wattwil
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Mit beratender Stimme Schweizer Remo 2011
 Taubenstr. 20, 9113 Degersheim 

 Faes Thomas 2016
 Schabeggweg 5, 9620 Lichtensteig

Aktuarin Wichser Patricia 2017
(kein Kivo-Mitglied) Laad 847, 9630 Wattwil 

Ressorts der Kivo-Mitglieder
Finanzen Zwingli Christian
Liegenschaften/Infrastruktur Wichser Roger
Religionsunterricht und Lernort Kirche Vogl Lisbeth
Familie-Kind-Jugend-junge Erwachsene Ammann Bea
Gottesdienste und Musik Perret Daniela
Kommunikation Gilch Kleger Petra
Diakonie / Weltweite Kirche Ruoss Silvia
Alter 60+ Schmid Uwalaka Bettina
Erwachsenenbildung Gilch Kleger Petra

Vertretung in der kantonalen Synode im Amt seit
Gretler Trix, Pfrn. Schabeggweg 5, 9620 Lichtensteig 2011/2012
Ruoss-Rüdlinger Silvia Büel 504, 9630 Wattwil 2012
Schweizer Remo Taubenstr. 20, 9113 Degersheim 2016
Wyss Leila Feldmoos, 9622 Krinau 2022
Vogl Lisbeth Feldmoos, 9622 Krinau 2022
Zweifel Corina Burg 829, 9620 Lichtensteig 2022

Geschäftsprüfungskommission
Brugger Kurt Bahnhofstrasse 24, 9630 Wattwil 2018
Burth Nathalie Loretostr. 23, 9620 Lichtensteig 2017
Locher Manuela Brendistr. 15, 9630 Wattwil 2020
Rutz Fabienne Ebnaterstrasse 226 b, 9631 Ulisbach 2022
Strub Bruno Unterplattenstr. 2, 9620 Lichtensteig 2014
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Dienststellen  Telefon
Pfarramt Pfrn. Trix Gretler 071 988 13 72
 Schabeggweg 5, 9620 Lichtensteig
 trix.gretler@ref-mtg.ch

 Pfr. Daniel Klingenberg 071 988 26 21
 Haus zum Brunnen,
 Wilerstr. 17, 9630 Wattwil
 daniel.klingenberg@ref-mtg.ch

 Pfrn. Silke Roether 071 988 26 84
 Kirchenrain 15, 9630 Wattwil
 silke.roether@ref-mtg.ch

Diakonie Remo Schweizer 071 988 47 25
 Haus zum Brunnen, 
 Wilerstr. 17, 9630 Wattwil
 remo.schweizer@ref-mtg.ch

Jugendarbeit Thomas Faes 071 988 26 83
 Haus zum Brunnen, 
 Wilerstr. 17, 9630 Wattwil
 thomas.faes@ref-mtg.ch

Junge Erwachsene Elena Policante 078 208 12 09
 Haus zum Brunnen, 
 Wilerstr. 17, 9630 Wattwil
 elena.policante@ref-mtg.ch

Mesmerteam Werner Häne 079 432 89 73
Wattwil Brendistr. 29, 9630 Wattwil

 Heidi Ünes-Thurnheer 079 432 89 73
 Berglistr. 55, 9630 Wattwil

Mesmerteam Christian Bleiker 076 233 98 97
Lichtensteig Bahnhofstr. 17, 9630 Wattwil

 Sonja Dschulnigg 076 233 98 97
 Niesenbergstrasse 4 b, 9100 Herisau
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Mesmerteam Katharina Burri und Peter Fiechter 031 352 74 21
Krinau Lohstr. 117, 9622 Krinau 079 665 99 81

 Charlotte Kläger 071 983 42 04
 Au 1, 9615 Dietfurt

Sekretariat Haus zum Brunnen, 071 988 47 77
 Wilerstr. 17, 9630 Wattwil
 info@ref-mtg.ch
 Mo, Mi, Do, Fr, 08.30 – 11.30 Uhr
 Di, 13.30 – 17.00 Uhr

 Patricia Wichser
 patricia.wichser@ref-mtg.ch

 Beatrice Zweifel
 beatrice.zweifel@ref-mtg.ch

Evangelischer Klara Grams, Co-Präsidentin 071 988 39 12
Kirchenchor Oberplattenstr. 24, 9620 Lichtensteig

 Heidi Preisig, Chorleiterin 079 748 29 04 
 Scherbhalde 993, 9652 Neu St. Johann

Organisten/Musiker Heidi Preisig, vgl. oben 079 748 29 04

 Thomas Ulsamer 071 988 68 29 
 Wigetstr. 7, 9630 Wattwil

 Ursa Baltensperger (Stellvertretungen) 071 988 41 32 
 Lindenhofstr. 7, 9630 Wattwil

 Werner Deller (Stellvertretungen) 071 988 45 05 
 Wigetstrasse 3, 9630 Wattwil

 Katharina Giordanengo  071 988 27 37
 (Stellvertretungen)
 Oberdorfstr. 52, 9643 Krummenau

Delegierte in ausserkirchliche Kommission
Friedhofskommission Silvia Ruoss 076 458 35 74 
 Büel 504, 9630 Wattwil
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Trix Gretler

Daniela Perret

Bettina Schmid 
Uwalaka 

Bea Ammann 

Lisbeth Vogl

Daniel 
Klingenberg

Silvia Ruoss- 
Rüdlinger

Heinrich Zweifel
(Präsidium)

Remo Schweizer

Thomas Faes Elena Policante

Christian Zwingli

Pfarramt Diakon

Jugendarbeiter junge Erwachsene

Kirchenvorsteherschaft

Roger Wichser

Petra Gilch Kleger

Silke Roether
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Patricia Wichser Beatrice Zweifel

Sekretariat

Christian Bleiker
(Lichtensteig)

Werner Häne
(Wattwil)

Sonja Dschulnigg
(Lichtensteig)

Heidi Ünes-
Thurnheer (Wattwil)

Mesmerinnen und Mesmer

Peter Fiechter
(Krinau)

Katharina Burri
(Krinau)

Charlotte Kläger
(Krinau)

Heidi Preisig Thomas Ulsamer

Organistin und Organist  
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Kirchenvorsteherschaft (Kivo)

Präsidium: Heinrich Zweifel 
Bea Ammann, Petra Gilch Kleger, Pfrn. Trix Gretler, Pfr. Daniel Klingenberg,  
Daniela Perret, Pfrn. Silke Roether, Silvia Ruoss, Bettina Schmid Uwalaka,  
Lisbeth Vogl, Roger Wichser, Christian Zwingli

Mit beratender Stimme: Thomas Faes (Jugendarbeiter), Remo Schweizer (Diakon)

Aktuarin: Patricia Wichser

Organigramm
Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Mittleres Toggenburg

Ressort Alter (60+)
Leitung: Bettina Schmid Uwalaka

Stv: Remo Schweizer

Präsidium Kivo
Präsident: Heinrich Zweifel

Vizepräsidium: vakant

Geschäftsprüfungskommission 
(GPK)

Kurt Brugger, Nathalie Burth,
Manuela Locher, Bruno Strub, 

Fabienne Rutz

Sekretariat
Patricia Wichser
Beatrice Zweifel

Ressort Diakonie und 
weltweite Kirche

Leitung: Silvia Ruoss
Stv: Remo Schweizer

Ressort Erwachsenenbildung
Leitung: Petra Gilch Kleger

Stv: Pfrn. Silke Roether

Ressort Familie, Kind + Jugend
+ junge Erwachsene
Leitung: Bea Ammann

Stv: Thomas Faes

Besonderes

Das Präsidium wird in seinen Aufgaben
vom Sekretariat unterstützt.
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Kirchenvorsteherschaft (Kivo)

Präsidium: Heinrich Zweifel 
Bea Ammann, Petra Gilch Kleger, Pfrn. Trix Gretler, Pfr. Daniel Klingenberg,  
Daniela Perret, Pfrn. Silke Roether, Silvia Ruoss, Bettina Schmid Uwalaka,  
Lisbeth Vogl, Roger Wichser, Christian Zwingli

Mit beratender Stimme: Thomas Faes (Jugendarbeiter), Remo Schweizer (Diakon)

Aktuarin: Patricia Wichser

Organigramm
Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Mittleres Toggenburg

Ressort Finanzen
Leitung: Christian Zwingli

Stv: vakant

Ressort Gottesdienst und Musik
Leitung: Daniela Perret

Stv: Silvia Ruoss

Ressort Kommunikation
Leitung: Petra Gilch Kleger

Stv: Lisbeth Vogl

Vertretung in der Synode
Pfrn. Trix Gretler, Silvia Ruoss- 

Rüdlinger, Remo Schweizer, Lisbeth 
Vogl, Leila Wyss, Corina Zweifel

Ressort Religionsunterricht
Leitung: Lisbeth Vogl

Stv: Thomas Faes

Ressort Liegenschaften
Leitung: Roger Wichser

Stv: Heinrich Zweifel

Ressorts

Die Kivo konstituiert sich selbst und 
arbeitet in Ressorts.

Den Ressorts sind die Gruppierungen 
der freiwilligen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter zugeordnet.

Kirchenvorsteherschaft (Kivo)

Mitglieder und Präsidium
werden durch die
Kirchgemeindeversammlung
gewählt.

Gewählte Pfarrpersonen sind
von Amtes wegen Mitglied.



«Du bist ein Gott,  
  der mich sieht.»
 Jahreslosung 2023 aus dem 1. Buch Mose, Kapitel 16, Vers 13

Hier geht’s zum Amtsbericht 2023 (in Farbe)


